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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 17. Februar 1961 

8 _ 65304 — 5224/61 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 49 Abs. 2 des Zollgesetzes vom 
20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der Fassung des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Zweiten Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1961 
(Zollkontingente für Tabakerzeugnisse aus 
EWG-Ländem) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Die Verordnung sieht die Neuregelung von Finanzzöllen vor. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goetheslraße 54, Tel. 6 35 51 
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Entwurf einer Zweiten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1961 
(Zollkontingente für Tabakerzeugnisse aus EWG-Ländern) 


Auf Grund des § 49 Abs. 2 Nrn. 1 und 3 des Zoll- 
gesetzes vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) 
in der Fassung des Artikels 1 Nr. 1 des Fünften 
Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1961 (Bundesgesetzbl. 1960 
II S. 2425) wird wie folgt geändert: 


Die Anmerkung zu Tarifnr. 
ersetzt: 


24.02 (Tabak, verarbeitet; usw.) wird durch die folgenden Anmerkungen 


Anmerkungen zu Tarifnr. 24.02 

1. Waren der Absätze A bis F zum Herstellen von Tabaklaugen unter Zoll- 
sicherung 

2. Waren der Absätze A bis C, bis 31. Dezember 1961: 

A - Zigaretten 

bis zu einer Gesamtmenge von 2610 Mio Stück 

B - Zigarren 

a) mit einem Gewicht bis zu 3 g das Stück 

bis zu einer Gesamtmenge von 45 Mio Stück 

b) mit einem Gewicht von mehr als 3 g das Stück 

bis zu einer Gesamtmenge von 91,5 Mio Stück 

C - Rauchtabak 

a) Blättchen oder Streifen von weniger als 1,5 mm Breite (Feinschnitt) 

bis zu einer Gesamtmenge von 358 700 kg 

b) anderer (Pfeifentabak) 

bis zu einer Gesamtmenge von 90 600 kg 


Neuer 

Binnen- j Außen- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Reingewicht 


Nachricht- 
lich: *) 
Bisheriger 
Binnen- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Reingewicht 


frei frei 

frei 

für 100 kg Eigengewicht 
DM 

1300,— — 

6300 — 

750,— — 

5250,— 

550,— — 

5250 — 

1 

L 

o 

o 

o 

6300,— 

1200,— — 

. 3500,— 


Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der Finanzen zu bestim- 
menden Zollstellen zulässig. 


*) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung. Sie werden dementsprechend nicht mit 
der Verordnung verkündet. 
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§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des 
Fünften Zolländerungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Begründung 

(1) Bei den Zollsätzen des Deutschen Zolltarifs 1961 
sind eingeführte Tabakerzeugnisse auf dem deut- 
schen Markt im allgemeinen nicht wettbewerbsfähig. 
Um den Handel mit Tabakerzeugnissen zwischen 
den Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft auszuweiten, hat der Ministerrat den 
Mitgiiedstaaten empfohlen, für das Jahr 1961 ver- 
suchsweise Maßnahmen durchzuführen, die eine 
Ausweitung des Handels mit Tabakerzeugnissen 
innerhalb der Gemeinschaft gewährleisten. 

(2) Der Empfehlung entsprechend sieht der Ver- 
ordnungsentwurf für die Einfuhr in die Bundesrepu- 
blik Deutschland für die Zeit bis zum 31. Dezember 
1961 Zollkontingente vor, und zwar 

für Zigarren in Höhe von 3 v. H. r 

für Zigaretten und für Rauchtabak in Höhe von 
4 v.H. 

der im Kalenderjahr 1959 versteuerten Mengen. Im 
Rahmen dieser Zollkontingente werden die Binnen- 
Zollsätze in einem Ausmaß gesenkt, daß einerseits 
aus der Gemeinschaft eingeführte Tabakerzeugnisse 
auf dem inländischen Markt ab gesetzt werden kön- 
nen und andererseits die deutsche Tabakindustrie 
zunächst noch einen ausreichenden Zollschutz be- 
hält. 
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